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um bte Seroegließfett nicßt etngufeßränten, ift baoon Um«

gang genommen roorben, ber 3lu§ßellung eine eigentliche
2Röbelabteilung atipgliebern. ®te aßanberauSßeHung
roirb am 3. Éuguft 1930 In Su gern im SRufeumS«
gebäube auf ber SRuSegg eröffnet; im September roirb
ße In Sern, im Dftober in Slarau unb im ®egember
in Safel gezeigt roerben.

©acßltcßeS Söoßnen. 3tnfdE)Heßenb an bie SluSßel»

lung im Kunßgeroerbemufeum ber ®tabt3üricß „Sleue
#au8roirifeßafr bat eS bie ©eroerbeßalle ber 3ür«
cßer Kantonalbanï unternommen, eine aBoßnungS«
3lu8ßellung gu arrangieren, bte ßcß in benfelben Sahnen
beroegt. @8 roerben in ben oberen Stäumen ber ©eroetbe»
fiaile einige 3immer gezeigt, bte gang im ©tnne ber
mobernen ©acßltcßEett aufgefteHt ßnb unb mit ber feit«
ßetigen SHuffaffung über SJtöbtterung ber aßoßtiung bredEjen.

®er roir fließe ©ebraucß beftimmt bie ©egenßänbe
unb nicßt bie Überlieferung. ®te Serooßner roerben nidbt
burdb oiel unb große 9J?öbeIßüdEe erbrüctt, fonbern bie
©egenßänbe ßnb ißren perfönlidben Sebütfnißen ange«
paßt. ®a8 aBoßngimmer ift mit KubuSmöbeln unb be-

quemen Solfterfeffeln gu einem gemütlichen Slaum ge=

ßaltet. ®tefe KubuSmöbel laffen ßcß oerfdbtebentlidb gu
Siebtem unb größern SJiöbeln gufammenßeHen, fönnen
jeber 2Boßnung angepaßt unb gu jeber Seit nadbgeîauft
roerben. ®a8 ift etn großer Vorteil gegenüber ben
üblidben Süeßetfcßränfen. ®ie Südbergabi oermebrt ßcß

geroöbnlidb unb bie Kubu8@iagèren unb ©cßränfe ïônnen
audb oermebrt roerben. gür bie normalen ©tßreibar«
beiten in einer gamilie ift etn Heiner, reigenber ©eEretär
oorbanben. ®aS ©ßgimmer bat ben roobnlidben ©ßa«
rafter elneS english home. ®ifeß unb Stühle ftnb ejgen=
trifdb angeorbnet. Sin bequemer ©oueß labet gum ©ißen
ober Stegen ein. Sin niebere8 ©ibeborb bient gur Kuf«
nabme oon ©efcßitr unb Sefted. SlHeS einfach, bequem
unb gefcbmadtooH. ®a8 ©cßlafgimmer ift eine Steußett.
3118 Selten bienen groet auSetnanbergerüdtte @iß=Stege«
möbel. 3ebe Setfon bat ibren Kletber« unb äBäfcße«
fcßranf, bte ®ame eine Kommobe mit großem ©ptegel,
ber $err einen aGßäfd^efdgrant. ©ht Sfcifcß unb groei
gauteuilS oerooHftänbigen bie fdEjtic^te SJlöblterung. 3fn
ber SJtitte be8 3<»"n«8 ift ein freier Staunt, ber audb
für ©qmnaßil benüßt roerben fann. Çler ift gum erfien»
mal ber Serfudb gemadbt roorben, bas ©cßlafgimmer gu
entlaßen. @8 iß roirîltdb etn Staunt, in bem man ßcß
audb Î" anberen Seiten als gum ©dblafen aufhalten lann.

Dberlanbifcße ©eroerbeauößellung gmtigen (Sern).
3ln ber 3tu8ßeHung tn grutigen ßnbet mit collent Stecht
bie non ber Kantonalen Sau« unb gorßbiref«
tion gur ©dbau geßeQte aBilbbacßoerbauung im
Dberlanb ßarfe Seadbtung. ®te nadbbaltigen unb
oerßeerenben ©emitter btefeS ©ommerS mit ihren ©cßa«
benroirïungen geigen uns beutlidb genug, rote e8 mit ge«
roiffen ©egenben, unb nidbt guleßt im 3lmt grutigen,
ohne biefe Serbauungen ber legten 30 Qaßre beßeßt
roüre. ©te haben ßdb beroäbrt unb uns oor oiel Schlimmem
beroabrt. ®ie 13,2 SRiHionen granfen ßnb gut ange-
roenbet. 3fn farbigem SBanbbilb, In »Photographien, In
Sroßlen feben mir bie oetfdbiebenen Sitten oon Sßerbau-
ung unb ber »ufforßung in beïannten SBilbbaeßgebteten,
bem Sammbadb, ber Kanber, bem Seimbadb, bem ©ulb-
badb, Sunbetbadb, Krattiggraben, Kapfbacß.

Cotcntafcl.
f fcentp SReper, 2Ircßttelt non ©cßaffßatife», ßarb

tm alter oon 74 fahren in ßaufanne. ®er Serßorbene
roar ber ©rbauer mehrerer bebeutenber ©ebäube tn Sul>
garien, too er ßdb längere Seit aufgebalten hatte, ©eit

1898 lebte er tn Saufanne unb erbaute bort u. a. ben

Surfaal unb ba8 Kaßno be SRontbenon.

Umcbfcdenes.
©rßößung Des fcßroelgetifcßen ©laSgoIleS. 3m

fianbelSoertrag mit Selgien bat ßdb bie ©dbroeig bag

Stecht auSbebungen, bte Soßtion genßerglaS im

fdbroeigerifdben ©ebraueßstarif gu erhöben, um bte ©las,
bütten oon 3Routier gegenüber ber belgifeßen Kon=

îurreng beffer feßüßen gu ïônnen. ®ie ^ßofttion roirb bei

SnEraftfeßung beS ÇanbelSoertrageS oon 12 auf 15 gr,
erhöbt.

£tte*atur*
®er große SrodEßauS. §anbbueß beS SBiffenS in 20

Sünben. günfgeßnte, oöllig neu bearbeitete 3lußage oon

SrodbauS' SonoerfationSlejiïon, 200,000 Stichwörter
auf 15,000 ©etten unb 17,000 3lbbilbungen, forote

210 Karten, gormat 18x28 cm. günfter Sanb
(Doc—Ez). i]3rei8 tn ©angleinen gr. 31.25, in feßroar

gem ^albleber gr. 40.—. Serlag g. 31. SrodtbauS,
Seipgig 1930.

„©efeßeite Seute ßnb immer baS beße SonoerfationS»
rejifon" fagte einß ©oetße. SOtan ïônnte btefen SÄuSfprucß

oßne roettereS als etn abfchüßenbeS Urteil über alle ©ngqflo-
päbien unb Sejiïa außaßen. ©o richtig baS 3itat an

ßdb iß, bie gefeßeiten Köpfe bat man nun etnmal leiber

nidbt jebergett gur £>anb. SJtit btefer Satfacße ßcß abgu«

ßnben mußte fogar ber 3Htmetßer felbß erfahren, er,

um ben ß^ einß eine Kette ber geißooDßen Seute fetner

Seit legte, ©r ïonnte feinen Sejifon fo roenig entbehren
rote mir beute ben unferen, fcßlug ißn oft naeß unb las

fogar bartn, rote feine 2agebfi«ßer begeugen. @r hatte
ßcß bie fedßße, geßnbänbige 3lußage beS „SrodEßauS",
fpüter audb bie ©rgüngungSbänbe, angefeßaßt unb bie

gange Steiße ßeßt bort beute noeß rote eßebem tn feinem

©tubtergimmer groifeßen ber 3luSgabe leßter Çanb fetner
SBerïe unb ber ißm befonberS Iteben 3eitf«ßrift „Über Sunft
unb 3Utertum". Seßere Seugniße als bieS roerben ßcß für
ben SBert eines „SrodEßauS" fcßroerlicß anführen laßen!

Set ber Jürgen ®ureßßcßt beS foeben erfeßtenenen

fünften SanbeS fällt roteber bie erßaunticße StelfeitigEeit
beS QnßalteS auf, bte In gang befonbeter SBeife auf bie

uns ßeute entgegenïommenben aïtueKen gragen unb Sro«

bleme Segug nimmt. @S fei guetß tn ber Abließen 2Beife

eine Siße betjenigen ©tießroörter gufammengeßeHt, bie

uns Saufacßleuten bas ^anbroerîSgeug bilben unb roelcßc

in biefem Sanbe mit etngeßenben Slbbanblungen unb

Safelbilbern auSgegetdßnet roorben ßnb : ®odE (mit ®afel),

®otf»gotmen (mit ®afeln), ®raßt, ®raßtfetl, ®ränage
(mit ®afeln), ®reßbant, ®reßbüßne (mit ïafeln), ®re|>

feßeibe, ®reßßaßl, ®rucfluftgrünbung (mit ®afeln),
namomafcßlne, ©leicßßrom« unb aBe^felßrom»3Rafcßlnen
(mit ïafeln), ®qnamometer, ©belßäßle, ©ignungSprü
fung (mit ïafeln), ©inbrucßßcßetung, ©ifen (mit ïafeln),
©ifenbaßnbau (mit Safeln), ©ifenbaßnßdberungStoefen
(mit ®afeln), ©ifenbaßnßgnale (mit Safein), ©ifenbaßn'
tarife, ©ifenbaßnroagen (mit 5 &afeln), ©ifenbeton (mu

Safein), ©laßigität, ©leftrifcße Saßnen (mit ®afeln),

©leftrifdße Seleudßtung, Çeig= unb Kocßapparate, Klingel,

£>fen, ©dßrotngungen, Ußren, ©leftrigität, ©leftrigitätSleßre,
©leEtrigitätSgäßler, ©leltrocßemie, ©leïtrobgnami!, ©leßW'

bängebaßn, ©leftromagnetiSmuS, ©leïtromotor
ßrom, SBecßfelßrom (mit Safein), ©lemente (eleftrifeß®)«

©Ifenbeinfcßnißeret (mit Safein), ©mailmaleret (m. tafeln),
©nergte, ©nergieroirtfeßaft, ©ngltfdße Kunß (mit ®afeW),

©ntßaubungSanlagen, ©rbbaureeßt, ©rbgaS, ©rböl (»"'

1k4 Jllustr. schweiz. Handw. Zeitung („Meisterblatt") Nr. 14

um die Beweglichkett nicht einzuschränken, ist davon Um-

gang genommen worden, der Ausstellung eine eigentliche
Möbelabteilung anzugliedern. Die Wanderausstellung
wird am 3. August 1930 in Luzern im Museums-
gebäude auf der Musegg eröffnet; im September wird
sie in Bern, im Oktober in Aarau und im Dezember
in Basel gezeigt werden.

Sachliches Wohnen. Anschließend an die Ausfiel-
lung im Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich „Neue
Hauswirtschaft" hat es die Gewerbehalle der Zür-
cher Kantonalbank unternommen, eine Wohnungs-
Ausstellung zu arrangieren, die sich in denselben Bahnen
bewegt. Es werden in den oberen Räumen der Gewerbe-
Halle einige Zimmer gezeigt, die ganz im Ginne der
modernen Sachlichkeit aufgestellt sind und mit der seit-
herigen Auffassung über Möblterung der Wohnung brechen.
Der wirkliche Gebrauch bestimmt die Gegenstände
und nicht die Überlieferung. Die Bewohner werden nicht
durch viel und große Möbelstücke erdrückt, sondern die
Gegenstände sind ihren persönlichen Bedürfnissen ange-
paßt. Das Wohnzimmer ist mit Kubusmöbeln und be-

quemen Polstersesseln zu einem gemütlichen Raum ge-
staltet. Diese Kubusmöbel lassen sich verschiedentlich zu
kleinern und größern Möbeln zusammenstellen, können
jeder Wohnung angepaßt und zu jeder Zeit nachgekauft
werden. Das ist ein großer Vorteil gegenüber den
üblichen Bücherschränken. Die Bücherzahl vermehrt sich

gewöhnlich und die Kubus-Etagèren und Schränke können
auch vermehrt werden. Für die normalen Schreibar-
beiten in einer Familie ist ein kleiner, reizender Sekretär
vorhanden. Das Eßzimmer hat den wohnlichen Cha-
rakter eines en^Ii8d doms. Tisch und Stühle find exzen-
irisch angeordnet. Ein bequemer Couch ladet zum Sitzen
oder Liegen ein. Sin niederes Sidebord dient zur Auf-
nähme von Geschirr und Besteck. Alles einfach, bequem
und geschmackvoll. Das Schlafzimmer ist eine Neuheit.
Als Betten dienen zwei auseinandergerückte Sitz-Liege-
möbel. Jede Person hat ihren Kleider- und Wäsche-
schrank, die Dame eine Kommode mit großem Spiegel,
der Herr einen Wäscheschrank. Ein Tisch und zwei
Fauteuils vervollständigen die schlichte Möblterung. In
der Mitte des Zimmers ist ein freier Raum, der auch
für Gymnastik benützt werden kann. Hier ist zum ersten-
mal der Versuch gemacht worden, das Schlafzimmer zu
entlasten. Es ist wirklich ein Raum, in dem man sich
auch zu anderen Zeiten als zum Schlafen aufhalten kann.

Oberländische GewerbeauSstellung Frutigen (Bern).
An der Ausstellung in Frutigen findet mit vollem Recht
die von der Kantonalen Bau- und Forstdirek-
tion zur Schau gestellte Wildbachverbauung im
Oberland starke Beachtung. Die nachhaltigen und
verheerenden Gewitter dieses Sommers mit ihren Scha-
denwirkungen zeigen uns deutlich genug, wie es mit ge-
wissen Gegenden, und nicht zuletzt im Amt Frutigen,
ohne diese Verbauungen der letzten 30 Jahre bestellt
wäre. Sie haben sich bewährt und uns vor viel Schlimmem
bewahrt. Die 13.2 Millionen Franken sind gut ange-
wendet. In farbigem Wandbild, in Photographien, in
Profilen sehen wir die verschiedenen Arten von Verbau-
ung und der Aufforstung in bekannten Wildbachgebteteu,
dem Lammbach, der Kander, dem Leimbach, dem Suld-
bach, Bunderbach, Krattiggraben, Kapfbach.

Totentafel.
t Henry Meyer, Architekt von Schaffhansev, starb

im Alter von 74 Jahren in Lausanne. Der Verstorbene
war der Erbauer mehrerer bedeutender Gebäude in Bul-
garien, wo er sich längere Zeit aufgehalten hatte. Seit

1898 lebte er in Lausanne und erbaute dort u. a. den

Kursaal und das Kasino de Montbenon.

0m»iese«tt.
Erhöhung des sch»eizerischen GlaszolleS. Im

Handelsvertrag mit Belgien hat sich die Schweiz das

Recht ausbedungen, die Position Fensterglas im

schweizerischen Gebrauchstarif zu erhöhen, um die Glas-
Hütten von Montier gegenüber der belgischen Kon-
kurrenz besser schützen zu können. Die Position wird bei

Inkraftsetzung des Handelsvertrages von 12 auf 15 Fr.
erhöht. >

Literatur.
Der große Brockhaus. Handbuch des Wissens in 2V

Bänden. Fünfzehnte, völlig neu bearbeitete Auflage von

Brockhaus' Konversationslexikon, 200,000 Stichwörter
auf 15,000 Seiten und 17.000 Abbildungen, sowie

210 Karten. Format 18x28 om. Fünfter Band
(Voe—M). Preis in Ganzleinen Fr. 31.25, in schwor-

zem Halbleder Fr. 40.—. Verlag F. A. Brockhaus,
Leipzig 1930.

„Gescheite Leute find immer das beste Konversations-
lexikon" sagte einst Goethe. Man könnte diesen Ausspruch
ohne weiteres als ein abschätzendes Urteil über alle Enzyklo
pädien und Lexika auffassen. So richtig das Zitat an

sich ist, die gescheiten Köpfe hat man nun einmal leider

nicht jederzeit zur Hand. Mit dieser Tatsache sich abzu-

finden mußte sogar der Altmeister selbst erfahren, er,

um den sich einst eine Kette der geistvollsten Leute setner

Zeit legte. Er konnte seinen Lexikon so wenig entbehren
wie wir heute den unseren, schlug ihn oft nach und las

sogar darin, wie seine Tagebücher bezeugen. Er hatte
sich die sechste, zehnbändige Auflage des „Brockhaus",
später auch die Ergänzungsbände, angeschafft und die

ganze Reihe steht dort heute noch wie ehedem in seinem

Studierzimmer zwischen der Ausgabe letzter Hand seiner

Werke und der ihm besonders lieben Zeitschrift „Über Kunst
und Altertum". Bessere Zeugnisse als dies werden sich für
den Wert eines «Brockhaus" schwerlich anführen lassen!

Bei der kurzen Durchsicht des soeben erschienenen

fünften Bandes fällt wieder die erstaunliche Vielseitigkeit
des Inhaltes auf, die in ganz besonderer Weise auf die

uns heute entgegenkommenden aktuellen Fragen und Pro-
bleme Bezug nimmt. Es sei zuerst in der üblichen Weise

eine Liste derjenigen Stichwörter zusammengestellt, die

uns Baufachleuten das Handwerkszeug bilden und welche

in diesem Bande mit eingehenden Abhandlungen und

Tafelbildern ausgezeichnet worden sind: Dock (mit Tafel),

Dorf-Formen (mit Tafeln). Draht, Drahtseil, Dränage
(mit Tafeln), Drehbank, Drehbühne (mit Tafeln), Dreh-

scheide, Drehstahl, Druckluftgründung (mit Tafeln), Dy
namomaschine, Gleichstrom- und Wechselstrom-Maschinen
(mit Tafeln), Dynamometer, Edelstähle, Eignungsprü
sung (mit Tafeln), Etnbruchficherung, Eisen (mit Tafeln),

Eisenbahnbau (mit Tafeln), Eisenbahnsicherungswesen
(mit Tafeln), Eisenbahnstgnale (mit Tafeln). Eisenbahn-

tarife, Eisenbahnwagen (mit 5 Tafeln), Eisenbeton (om

Tafeln), Elastizität, Elektrische Bahnen (mit Tafeln),

Elektrische Beleuchtung, Heiz- und Kochapparate, Klingel,

Ofen, Schwingungen, Uhren, Elektrizität, Elektrizitätslehre,
Elektrizitätszähler, Elektrochemie, Elektrodynamik, Elektro-

Hängebahn, Elektromagnetismus, Elektromotor (Gleich

strom, Wechselstrom (mit Tafeln), Elemente (elektrische -

Elfenbeinschnitzerei (mit Tafeln), Emailmaleret (m. Tafeln),

Energie, Energiewirtschaft, Englische Kunst (mit Tafeln).

Entstaubungsanlagen, Erbbaurecht, Erdgas, Erdöl (M
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îafeln), ©rftnbungen (mit überffcgtStafetn), ©(ruëfifcge
Surft (mit Stafeln).

35 ganje ©eiten nehmen allein bie Slrtitel ein, bte

itgenbroie auf ben ©runbbegtiff „©feftïijitât" 39ejug
neunten ; 142 Slbilbungen unterftügen ben &ejt. 16 ganje
Safelfetten mit mehrfarbigen Karten begleiten bas gro|e
Kapitel „Suropa" mit feinen 25 ©palten. SB er flcg
über bte SSerbienfte non Sflännetn rote @bert, (Sbifon,
gtnftetn unb ®ctener informieren roiü, laffe fidj ruhig
oom „@rogen SrodhauS" belehren, er ftnbet aße @ln»

jclhetten ur.ferer Kulturerrungenfdhaften bis jur SBelt«

fahrt beS „®tafen geppelin" beS genaueren oetjeidjnet,
roie ja überhaupt jeber 33anb fietS bis ju feinem @r»

fdjetnen peinlich à la page nachgeführt ift, @S rnufj
immer roteber gefagt roerben, bag btefeS ße^ifon nicht
in erfter ßtnie gachroiffen »ermitteln roiß. @S tnteref«
jiert uns ntcgt afletn nachjulefen, roaS unter bem 2tr<hi=
telten „Sülfet" ober unter „Sübelftetnen" »erzeichnet
ift, eS tut uns »tefleicljt mehr not, beifptelSroeife etnmal
etroaS genaueres über ©oftojeroSfij ober Suralumln ju
erfahren. ®en einen Sîaturfreunb entjüctt »teßeicht bte
Siotenrotebergabe ber SJlelobte beS ©roffelgefangeS, ben
anbern bie rounbetoofle ®reifarbenttefbrudttafel „Sibedp
fen". 3n folchen ©Ingen, bie fich p h alberten auf»
jShlen liegen, liegt unfeteS ©racgtenS ber roahre SBert
beS „®ro|en SroctgauS". (Sdö.)

I» In ?r«i5. - Sir Me Wo®.
ffiitR.

SB. *erlaufe«, Xanf$« nnl Hr&ettegefndje soeebe»
«ter btefe Stubrit ntdtf aufgenommen ; betartige 3lnjeiges
je^Breu tu ben Snferatenteil beS Statte?. — ®en gragew,
»eldje „nute« Köiffre*' erfebetnen Jollen, motte mau SO CM.
i» 3Dtar!en (für gufenbung bei Offerten) unb roewt bie Srag«
mit Hbreffe be? grageftetterS erfdtehten foD, SO Kiö. beileae»,
88t«* leint SB?arte* mtlge|ä?itit Derlen, gattn lie Sfrsgc
•rfdjt aufgenommen Deelen.

268. SBer liefert gebrauste, gut erhaltene Stotfoagen mit
©dienet»? Offerten unter ©biffte 268 an bte ©jpeb.

269. SBer liefert @le£tro=Kettenfäge mit ca. 50 cm Schnitt»
länge? Offerten an ©. Serdj, 28oh ten b. Sern.

270. SBer liefert Slhornijols, ©udjenhotj, Sperrholjplatten
4 mm, aHeS ganj troctene Klohbretter Offerten an ©oftfad)
13222 ©odjborf (äußern).

271. SBer hätte abzugeben: 3roeiteitige SHiemenfdjeibe oon
1 m ®urd)m., 10—20 cm ©reite unb 5 cm Sohrung ; 1 SBeiche
für 50 cm fRoHbafjngeleife; 1 ßeroentrohrform, 100 cm Sidjtro.;
®abet»gorm für 10 unb 12 cm Sicht unb 10 cm ©ogen»gorm?
Offerten unter (Shiffre 271 an bie ©jpeb.

272. SBer hat eine noch 8«! erhaltene Säge mit eleltrifchera
Süotorbetrieb jurn Ouetabfchneiben non fiangijolj unb mit gudjS»
(djmanjfage abzugeben? Offerten an Slnton SJteier, ®ted)Slerei,
tSüfferacf) (Solothurn).

273. SBer liefert Stanjen für Stateten an Kraftbetrieb
Offerten unter ©biffre 273 an bie ©jpeb.

274. SBer hat 1 älteren, gebrauchsfähigen Steinbrecher,
ca. 3, abzugeben? Offerten unter ©biffre 274 an bie ©£pb.

275. SBeldjer Spejialift im San,jetbau liefert ©nttoürfe für
sine Kanjel in eine tänbtiche Kirche jur Slnficht unb eoent. 3luS=
mahl? Offerten unter Shiffre 275 an bie ©jpeb.

276. 28er hätte gebrauchte ober neue ©ochbrucljentrifugal»
«afferpnmpe für 50—100 SJÎinutentiter abjugebett? Offerten mit
Preisangaben an g. 31. ©obmer, STiafdjinenbau, StapperStoil
t®t. (SaHen).

277. SBer hätte 1 gebrauchtes ©edjertoerl unb 1—2 9toH«
magen, 50 mm Spur, für KieSgrubenbetrieb, abzugeben unb ju
melden greifen? Offerten unter Shiffre 277 an bie ©jpeb.

278. SBer liefert 2 gut erhaltene ober neue ©anbfägen»
touen, 85 cm SDurdjnt., 1 Söeße ba^u, 80 cm lang, mit Éttgek

Stingfdjmierlager, ©oUenbohrung oben 30 mm, unten 36 mm?
Offerten mit ©reiSangabe an g. 3. 3>e!)le, SBagnerei, SJtettau
Watgau).

„379. SBer hätte 3lbbru<h»@termt abzugeben? Offerten an
0. ©berharbt, Sägerei, SJtägemotl (Slargau).

380. SBer liefert 96 KüdjenbüffetS 1.20X2 m, in Sannen»
S°ik dreiteilig mit je einem feften Sabtar unb 2 Süten; unten
5®<hublaben, ©latt mit Qntaib unb fpartfjoljleiften, oben Sproffen»
'euung mit KathebralgtaS; lieferbar ab 15. September bis 15. ®e=

jember? Offerten an ©h- ©rügger, Sltbigftrape 41, 3ürict).
281. SBer liefert Heine ©obelmafdjine jum ©erpu^en oon

gebogenen ©oljfelgen oon 20-60 cm ©reite? Offerten an ©oft»
fach 16004, äJiabiüroit (©ern).

282. SBer hat 1 gebrauchte, aber tabeüoS erhaltene illjr,
paffen b für eine größere Sägerei, abzugeben? Offerten mit ©e»
fchreibnng unter ©hiffre 282 an bie @rpeb.

283. SBer liefert 1 gute?, imprägniertes Seit, 25—30 mm
®urchmeffer unb ca. 17-22 m lang, menu auch gebraucht, für
Steinbruch? Offerten an 3of. KaeShammer, Steinbruch, ©enlen
(St. ©allen).

284. SBer hätte abjugeben 1 görberbanb für SranSport
oon Steinfehotter, jirla 15 m lang, 35—40 cm breit? Offerten
unter ©hiffte 284 an bie ©jpeb.

Antworten.
Stuf gtage 245. SBeüblechgaragen tiefem Siernpf & ©ie.,

©eriSau.
Sluf grage 259. ©anbfägen>geil= unb Sdjräntapparate lie»

fert 31. SJlülIer & ©ie. 31.»®., ©rugg.
3luf grage 259. ®ie 3l.=@. Dlma in Ölten liefert ©anb»

fäge»geit= unb Schränlapparate.
Suf grage 259. ®ie 31.»®. ber ©ifen« nnb Stahlmerte ootm.

®eorg gifdjer, SBerl SJlafdjinenfabril ©aufchenbach, Schaffhaufen,
liefert geil» unb Schränlapparate.

3luf grage 261. SBenben Sie fi<h an ©. ©iltebranb, Ölten.
3luf grage 261. ®ie 31.»®. Dlma in Ölten liefert tombin.

3lbrid)t--®icfenhobelmafchinen, neu unb gebraust.
3luf grage 261. ®ut erhaltene tomb. Slbridjt» unb ®iden»

fjobelmafchine hat abzugeben: ©einriß SBertheimer, Simmatftr. 50,
3ürich 5.

31uf grage 261. ®ie 31.=®. ber ©ifen» unb Stahltoerfe oorm.
®eorg gifdjer, SBerl SWafd)inenfabrit ©aufdjenbach, Sihaffhaufen,
haben etliche Dccafion»£ombinierte 3ibrid)t» unb ®iclenhobe!ma»
fchinen oorrätig.

3Xuf grage 265. ®ie Sl.»@. Dlma in Ölten Uefett ©loci»
banbfägen, horijontal unb oertitat.

©ttbmtffiottS-Sinsetger*
Eidgenossenschaft. Siefetitng ber genftet famt

©efihlägen «nb ©crglafung für bie Offijierö» «nb Sölann«
fehaftëïrtfcrne in SSSallenftabt. ©läne ec. bei ber ßsughauä»
oerroaltung in SBallenfiabt. Offerten mit ber 3luffd)rift „Slngebot
für Kafernen SBallenfiabt" bis 9. Sfuli an bie ®ire£tion ber eibg.
©auten in ©ern.

Schweizer. Bundesbahnen, Generaldirektion.
Siefcritttg bon brciccffüttnigen ©ataphotcd=3Jlcrttrtfctn für
SSorrierenanlngen. ßeichnungen ec. im SteHioertbureau ber
Slbteitung für ©ahnbau im ©ertoaltungSgebäube ber S©© auf
ber ® roßen S cß anje in ©em (3immer Sir. 93). Singebote mit

808

WERHZtll'MIISEHIIIEI

W. WoII, Ingenieur :: lorai. »Ol! & »bim :: ZüricL
Lager und Bnroant Brands©lioiik©*t*®®*®

»I,. là Mustr. schwetz. pmldw. -tzerrang („Metsterdtê) 165

Tafeln). Erfindungen (mit Übersichtstafeln). Eiruskische
Kunst (mit Tafeln).

35 ganze Seiten nehmen allein die Artikel ein, die
irgendwie auf den Grundbegriff „Elektrizität" Bezug
nehmen; 142 Abildungen unterstützen den Text. 16 ganze
Tafelseiten mit mehrfarbigen Karten begleiten das große
Kapitel „Europa" mit seinen 25 Spalten. Wer sich
über die Verdienste von Männern wie Ebert. Edison,
Einstein und Eckener informieren will, laste sich ruhig
vom „Großen Brockhaus" belehren, er findet alle Ein-
zelheiten unserer Kulturerrungenschaften bis zur Welt-
fahrt des „Grafen Zeppelin" des genauesten verzeichnet,
wie ja überhaupt jeder Band stets bis zu seinem Er-
scheinen peinlich à la nachgeführt ist. Es muß
immer wieder gesagt werden, daß dieses Lexikon nicht
in erster Linie Fachwissen vermitteln will. Es interest
fieri uns nicht allein nachzulesen, was unter dem Archi-
tekten „Dülfer" oder unter „Dübelsteinen" verzeichnet
ist, es tut uns vielleicht mehr not, beispielsweise einmal
etwas genaueres über Dostojewskij oder Duralumin zu
erfahren. Den einen Naturfreund entzückt vielleicht die
Notenwtedergabe der Melodie des Drosselgesanges, den
andern die wundervolle Dreifarbenttefdrucktafel „Eidech-
sen". In solchen Dingen, die sich zu Hunderten auf-
zählen ließen, liegt unseres Trachtens der wahre Wert
des „Großen Brockhaus". (Rü.)

»»s i« Prists. - M »ie Pr«iî.
SS. Verkaufs«, Tausch« «ud ArvettSgesuche weeds«

«Un diese Rubrik «icht aufgeuomme« ; derartige Anzeige«
gehöre» tu dm Juferateuteil des Blattes. — Dm Frage«,
reiche „nuter Chiffre" erscheine» solle«, wolle mau SV TtS.
à Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frag«
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beileaen.
à«« lew« Marke» mitgeschickt »erde», sau« die Mag«
»icht aufgeuomme» werde«.

298. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene Rollwagen mit
Schienen? Offerten unter Chiffre 268 an die Exped.

299. Wer liefert Elektro-Kettensäge mit ca. 56 cm Schnitt-
länge? Offerten an H. Lerch, Wohlm b. Bern.

279. Wer liefert Ahornholz, Buchenholz, Sperrholzplatten
4 mm, alles ganz trockene Klotzbretter? Offerten an Postfach
13222 Hochdorf (Luzern).

271. Wer hätte abzugeben: Zweiteilige Riemenscheibe von
1 m Durchm., 16—20 cm Breite und 5 cm Bohrung; 1 Weiche
für 60 cm Rollbahngeleise; 1 Zementrohrform, 100 cm Lichtn?.;
Gabel-Form für 10 und 12 cm Licht und 10 cm Bogen-Form?
Offerten unter Chiffre 271 an die Exped.

272. Wer hat eine noch gut erhaltene Säge mit elektrischem
Motorbetrieb zum Querabschneiden von Langholz und mit Fuchs-
schwanzsäge abzugeben? Offerten an Anton Meier, Drechslerei,
Büfferach (Solothurn).

279. Wer liefert Stanzen für Staketen an Kraftbetrieb?
Offerten unter Ckiffre 273 an die Exped.

274 Wer hat 1 älteren, gebrauchsfähigen Steinbrecher,
Größe ca. 3, abzugeben? Offerten unter Chiffre 274 an die Expd.

273 Welcher Spezialist im Kanzelbau liefert Entwürfe für
eine Kanzel in eine ländliche Kirche zur Ansicht und eomt. Aus-
wähl? Offerten unter Chiffre 275 an die Exped.

279. Wer hätte gebrauchte oder neue Hochdruckzentrifugal-
Wasserpumpe für 50—100 Minutenliter abzugeben? Offerten mit
Preisangaben an F. A. Bodmer, Maschinenbau, Rapperswil
(St. Gallen).

277. Wer hätte 1 gebrauchtes Becherwerk und 1—2 Roll-
wagen, 50 mm Spur, für Kiesgrubenbetrieb, abzugeben und zu
welchen Preisen? Offerten unter Chiffre 277 an die Exped.

278. Wer liefert 2 gut erhaltene oder neue Bandsägen-
rollen, 85 cm Durchm., 1 Welle dazu, 80 cm lang, mit Kngel-à Ringschmierlager, Rollenbohrung oben 3V mm, unten 36 mm?
Offerten mit Preisangabe an F. I. Jehle, Wagnerei, Mettau
(Aargau).

279. Wer hätte Abbruch-Eternit abzugeben? Offerten an
O> Eberhardt, Sägerei, Mägenwil (Aargau).

289. Wer liefert 96 Küchenbüffets 1.20X2 m, in Tannen-
W, zweiteilig mit je einem festen Tablar und 2 Türen; unten
(.Schubladen, Blatt mit Inlaid und Hartholzleisten, oben Sprossen-

üung mit Kathedralglas; lieferbar ab 16. September bis 15. De-

zember? Offerten an PH. Brügger, Albisstraße 41, Zürich.
281. Wer liefert kleine Hobelmaschine zum Verputzen von

gebogenen Holzfelgen von 20-60 cm Breite? Offerten an Post-
fach 16004, Madiswil (Bern).

282. Wer hat 1 gebrauchte, aber tadellos erhaltene Uhr,
passend für eine größere Sägerei, abzugeben? Offerten mit Be-
schreibung unter Chiffre 282 an die Exped.

289. Wer liefert 1 gutes, imprägniertes Seil, 25—30 mm
Durchmesser und ca. 17-22 m lang, wenn auch gebraucht, für
Steinbruch? Offerten an Jos. Kaeshammer, Steinbruch, Venken
(St. Gallen).

284. Wer hätte abzugeben 1 Förderband für Transport
von Steinschotter, zirka 15 m lang, 35—40 cm breit? Offerten
unter Chiffre 284 an die Exped.

Antworten.
Auf Frage 243. Wellblechgaragen liefern Kempf â Cie.,

Herisau.
Auf Frage 239. Bandsägen-Feil- und Schränkapparate lie-

fert A. Müller K Cie. A.-G., Brugg.
Auf Frage 239. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Band-

säge-Feil- und Schränkapparate.
Auf Frage 239. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.

Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert Feil- und Schränkapparate.

Auf Frage 291. Wenden Sie sich an H. Hiltebrand, Ölten.
Auf Frage 291. Die A.-G. Olma in Ölten liefert kombin.

Abricht-Dickenhobelmaschinen, neu und gebraucht.
Auf Frage 291. Gut erhaltene komb. Abricht- und Dicken-

Hobelmaschine hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstr. 50,
Zürich 5.

Auf Frage 291. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
haben etliche Occaston-kombinierte Abricht- und Dickenhobelma-
schinen vorrätig.

Auf Frage 293. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Block-
bandsägen, horizontal und vertikal.

Submisstons-Anzeiger.
Uîckgenossenuekskî. Lieferung der Feuster samt

Beschlägen und Verglasung für die Offiziers- und Mann-
schaftskaserne in Wallenstadt. Pläne?c. bei der Zeughaus-
Verwaltung in Wallenstadt. Offerten mit der Aufschrift „Angebot
für Kasernen Wallenstadt" bis 9. Juli an die Direktion der eidg.
Bauten in Bern.

veinckesdsknen, Vsnvi-slckili-sletl»»»»,
Lieferung von dreieckförmigen Cataphotes-Merktafeln für
Barrierenanlagen. Zeichnungen w. im Stellwerkbureau der
Abteilung für Bahnbau im Verwaltungsgebäude der EBB auf
der Großen Schanze in Bern (Zimmer Nr. 93). Angebote mit
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